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tyrin Alexandrien. Man denkt zunächſt ANn Letztere. ieſe aber iſt eine
hiſtoriſch E rätſelhafte, unbeſtimmte Perſönlichkeit, daß ſie in einem theologi  en
Lehrbuche gegenwärtig kaum mehr als Typus einer beſonderen Tugend wird
angeführt werden oönnen. aß aber Katharina von Siena ihre eingegoſſeneWiſſenſcha gerade ihrer Keuſchheit verdanken habe, wäre 5  A beweiſen.
— ſcholaſtiſche „Passio“ iſt hier, Ote reilich au in vielen anderen Büchern,
mit eidenſchaft“ wiedergegeben, aber, te S ſcheinen will, nicht 3u Nutz Uund
Frommen des Verſtändniſſes Wir verbinden Im Deutſchen mit dem Worte „Leiden—
chaft“ den Begriff von etwas Ungeordnetem, Tadelnswertem („die Leidenſcha
de Zornes“, ein „leidenſchaftlicher Spieler“), welcher n dem „Passio“ der Scho
laſtiker nicht ieg Qarum nnen Mißverſtändniſſe bei dem eſer nicht aus
leihben QArum Iu einem wiſſenſchaftlichen Werke das lateiniſche Wort
28810 als Schulausdruck nicht beibehalten werden können? der man überſetze
* nit dem nicht mißverſtändlichen: „ſinnliche Strebung“ in ˙ eln pd
kleine Bemerkungen, denen ſich der Rezenſent beim Durchgehen der ſehr QNn
erkennenswerten Schrift veranlaßt ühlte Im übrigen kann CT ieſelbe
empfehlen Der deutſchſprechende Klerus hat allen Grund, dem Verfaſſer AUr die
ihm gewidmete Arbeit dankbar 3u ſein.
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Dieſes erf iſt einem Moſaikbilde U vergleichen, * iſt wie ein glänzendes
Bildnis. Rezenſent vill die prächtigen Steinchen ausleſen, über das gediegene,
prachtvolle erk einen Ueberblick bieten. Anlehnend an eine Predigt auf
das Feſt des heiligen Fridolin, des von Alemanien, gehalten

ärz Im Fridolinsmünſter 3u äckingen, verbreitet ſich der Verfaſſer
des weitern über  1* den heiligen QAuben Er handelt Uber das Weſen des Glaubens,
Über deſſen Notwendigkeit, den werktätigen Glauben, 14  ber die Pflicht, die Predigt
anzuhören, über  1* die En  icklung des Glaubens un ſchöner lateiniſcher Diktion,
über das pflichtſchuldige ekenntnis des Glaubens. Gefordert ird die Anteil
rahme der Katholiken Wiſſenſchaft un. Kunſt in prachtvoller, ſtiliſtiſch eleganter
Abhandlung De  1 Autor verbreitet ſich über die Bedeutung und Verbindli  eit
des Syllabus; die Verurteilung der einzelnen Sätze erheiſcht em klares Auge
und reifes, ſcharfes Urteil; denn die Irrtümer in verſchiedener Natur, und
muß deren an und Beſchaffenheit genau dargelegt werden

Von 231—335 iſt eine eingehende Abhandlung über die Inſpiration,
die heilige Schrift, und beſonders eingehend Uber den Pentateuch; auch wird
auf die freiere Bibelforſchung Rückſicht genommen. Der Profeſſor bekundet emnme
reiche und gründliche Schriftkenntnis Daran reihen ſich Konferenzen un kateche
tiſcher Form Das vorliegende erk iſt zwar eigenartig geſtaltet; doch die D  Qr
ſtellung iſt durchgehends wiſſenſchaftlich mi zahlreichen, praktiſchen Winken Voll
Ueberzeugung, Schwung und Begeiſterung ſchreibt der langjährige Profeſſor und
Kanzelredner, Uund das Werk kann nicht bloß Prieſtern, ſondern auch Laien
wärmſtens empfohlen werden. Do  ch bei den ſo mannigfaltigen, verſchiedenen
Gegenſtänden vermißt der reiber etwas ſehr wichtiges; dieſes rei  altige
ert hat gar kein Regiſter.
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echetiſche Kurſe und mit ihnen Kursberichte begegnen immer noch 5
nehmendem Intereſſe. Q5 gilt beſonders von Münchener Kurſen, welchen die
zwiſchen nꝗ un. yntheſe beſtehende Verſtimmung ein 0 ſpezielles Kolorit
verleiht. Auf dem Münchener Kurs 1907 hat ſich en dieſen eiden 5 noch
keine ganze Verſöhnung herbeiführen laſſen, aAber ſie ind einander naher e⸗
kommen Dadurch ind die Referate „Die extanalytiſche Methode“ und „Ab
hängigkeit der katechetiſchen vom Lehrſtoff“ des Kursberichtes beſonderereachtung Anſchauung, Aufmerkſamkeit, Denkprozeß, Memorieren, moderne
Bibelforſchung, Bibelunterricht wurden behandelt; ſämtliche Vorträge ſind Uun
verkürzt, teilweiſe ogar erweitert Im Berichte wiedergegeben. Aus Meyenbergs
Vortrag „Einführung un die eilige Meſſe mit Ausblicken auf alle Stufen der
Meßanda  40 werden Katecheten, Religionsprofeſſoren un. die Lehrer des Volkes
auf der Kanzel manchen Blütenſtrauß Gedanken Ucken können. Vor—
räge Ind Lehrproben bietet der Bericht 1 EXtens0O., dazu noch eine Vorge
Uun die roni des Kurſes, das Verzeichnis der Teilnehmer Uun. die Kataloge
der zwei Am rurſe arrangierten Au  ellungen

Wien Wẽ Katechet.
30) Summa ariana. Allgemeines Handbuch der Marienverehrung

für Prieſter, Theologie-Studierende und gebildete Laien. Herausgegeben
Unter Mitwirkung von Welt und Ordensprieſtern von Rektor
Schü tz zu Köln Zweiter and Paderborn 1908 Junfermann.
8 XVI 848 M —.— 12.—

Nach Jahren erſt, wie der erfaſſer In der Vorrede erwähnt, erſcheint
dieſer zweite Band ſeiner Summa, da derſelbe ſich inzwiſchen die Kritiken Ind
Ratſchläge, die ihm nach Veröffentlichung des erſten Bandes Tteilt wurden,
eingehend 3u machen wollte Dies iſt auch geſchehen und ſelbſt ſtrenge
Kritiker ind tn Anbetracht des großen Utzen des Werkes und des ſtaunens⸗
werten Sammelfleißes und bereitwilligen Entgegenkommens 5 Autors eifrige
Förderer un. Mitarbeiter geworden. Auch der heilige Qater Pius hat über
dieſe

O

8 große Unternehmen, das un Bänden vollendet wird, dem Verfaſſer ſeine
Freude ausgedrückt. Der vorliegende 2. Band iſt durch ſeinen Inhalt für maria⸗
niſche Studien und Vorträge un mancher Beziehung noch brau  arer als der

Band, iſt aber, gleich demſelben, lexikonartig angelegt, und die 5 Kapitel
ſind nach Inhalt, Umfana un Urſprung (Autorſchaft) von verſchiedenem (rte
Eine Gruppierung mn größere Abſchnitte findet ſich nicht; daher faſſen wir die
Kapitel überſichtlich zuſammen, wie ſie auch in je einem vorhergehenden Kapitel
eingeleitet werden Ka 1—22 Marienverehrung, nach Zeiten und
Ländern geordnet; dabei die Katakombengemälde Mariens, beſchrieben von
Dr Bergervoor Blankenberg), die orientaliſchen Riten VN Feſten, Meſſen und
Offizien, der Marienkult un Syrien, Perſien, Oſt indien, China, Japan, Afrika,
n den Vereinigten Staaten 2., eingeſendet von verſchiedenen Verfaſſern, alle  8  —8
ſehr intereſſant, enn auch manches lückenhaft II Kap —2 Maria,
die ſoziale Zuflucht ellung der rau 3 Maria, Mädchenſchutz
III  „ Kap 27—49 Maria uvn Kunſt und Wiſſenſchaft; a peziell tn der
Poeſie lateiniſche, alt, und neudeutſche, auch proteſtantiſche klaſſiſche Gedichte,
ausländiſche Dichtung un Ueberſetzung, alte Kirchenlieder ſehr ergiebig Und
mannigfaltig, wobei die Ausgaben von Neumayr, Beiſſel, die Archive von öln,
Trier viel benützt wurden Die Muſik im Dienſte Mariens, geſchildert
vom 1*  berühmten Dr Hartmann von der Lahn E'r Min C) Die
kunſt Uun. Bildhauerei Marienkirchen, Säulen, Statuen. d) Maria Ivn der
Ma Le rei, von Dr PH Rothes Iu Poſen Dazu der lanoe Exkurs 810 837
nach verſchiedenen Autoren. e) Maria in der Gold
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chmiedekunſt Seidenweberei,


